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Julie Zogg hat technisch in den Toren weitere Fortschritte erzielt.

«Ich muss Vollgas geben»
Ehrgeizig wie eh und je: Weltcup-Podestplätze und eine Medaille an der Weltmeisterschaft in
Kreischberg (Österreich) sind für Alpin-Snowboarderin Julie Zogg die Ziele im Winter 2014/15.
URS HUWYLER

SNOWBOARD. Im Restaurant Selva,
Trübbach, lächelt die reitende
Tennisspielerin Martina Hingis
die Gäste von einer gerahmten
und signierten Foto an. Ende
Saison 2014/15 soll die Galerie
durch Julie Zogg (Weite) ergänzt
werden. Als Olympia-Siebte (Sla-
lom) und -Neunte (Riesenslalom)
von Sotschi 2014 fehlt der 22jäh-
rigen Rheintalerin nach einem
zweiten, drei dritten Rängen und
13 Top-Ten-Klassierungen nur
ein Weltcup-Sieg oder eine Elite-
WM-Medaille, so dass ihr Bild
ebenfalls an die Wand gehängt
werden kann.

Vorbereitung verlief optimal

Für eine fünffache Junioren-
Weltmeisterin dürfte es bloss
eine Frage der Zeit sein, bis sie
erstmals das Maximum von 1000
Punkten holt. Die Chancen für
den erhofften Exploit sind auf-
grund der optimal verlaufenen
Vorbereitung intakt, so dass Julie
Zogg ihrer Teamkollegin Patrizia
Kummer künftig vermehrt sport-
lichen Kummer bereiten könnte.
Obwohl der Walliserin als Olym-
pia- und Weltcup-Gesamtsiege-
rin weiterhin die Favoritenrolle
bleibt.

Ob die Gegnerin aus der glei-
chen oder einer andern Nation
stammt, spielt der blonden War-
tauerin zwischen den roten und
blauen Toren keine Rolle. «Wir
sind», betont das auf einem
Kessler-Board carvende Mitglied
des SC Flumserberg, «grundsätz-
lich Einzelkämpferinnen. Jede
versucht möglichst schnell zu

sein und die Duelle zu gewinnen.
Gegen wen auch immer.»

Start in den USA

In drei Wochen reisen die
Boarder in die USA. «Ich konnte
bei idealen Schneeverhältnissen
in der Schweiz und Italien vor
allem in den Toren weitere tech-
nische Fortschritte erzielen»,
zieht die gelernte Polymechani-
kerin mit Sport-Profistatus eine
durchwegs positive Bilanz nach
der Vorbereitungsphase unter
dem neuen Trainer Ingemar
Walder, der Erfolgscoach und
Zogg-Förderer Christian Rufer
(Ebnat-Kappel) abgelöst hat.

Der Wechsel von Rufer zum
Österreicher Walder kam einer
Umstellung gleich. «Ingemar war
bis letzte Saison aktiv und dachte

eher so. Das war anfangs spür-
bar. Wir brauchten eine gewisse
Angewöhnungsphase. Doch es
passt, ich freue mich auf die
ersten Rennen und die inter-
nationalen Vergleiche», tönt es
bei der alpinen Boarderin.

Vom 10. bis 13. November ste-
hen in der Hochburg Cooper
Mountain (USA) anlässlich der
Nor-Am-Serie zwei Parallel-Sla-
loms und Riesenslaloms auf dem
Programm. 2013 erreichte Julie
Zogg die Ränge 4, 7, 8 und 13. Es
besteht demnach Steigerungs-
potenzial.

Nur drei Weltcups vor der WM

Der Weltcupauftakt erfolgt am
13. Dezember – wie im Vorjahr –
im italienischen Carezza. Da-
mals wurde das Energiebündel

disqualifiziert. Vor und nach
dem ersten WC-Auftritt wird die
Wartauerin an Europacuprennen
in Österreich und Tschechien
starten. «Wir haben zehn Welt-
cuprennen und nur drei vor der
WM. Deshalb gibt es kein Taktie-
ren, sondern ich muss Vollgas
geben.» Schliesslich bleibt auch
eine vordere Plazierung im Welt-
cup ein Saisonziel.

Noch aus einem andern
Grund sollte nicht gezockt wer-
den: Die Alpin-Boarder geraten
gegen die Freestyler vermehrt in
die Defensive. Attraktive und
telegene Rennen sind gefragt. «In
Sotschi», erinnert sich Julie Zogg,
«war das Echo positiv. Daran
sollten wird anknüpfen.» Auf
dass Martina Hingis bald bild-
liche Konkurrenz erhält.
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Für die nächsten Aufgaben bestens gerüstet: Die Synchronschwimmerinnen des SC Flös.

Fleissig trainiert im Engadin
Letzte Woche fand das Trainingslager der Flöser Synchronschwimmerinnen im Engadiner Dorf Scuol
statt. Sechs Trainerinnen und 25 Schwimmerinnen bereiteten sich auf die Saison und die Gala-Show vor.

SYNCHRONSCHWIMMEN. «Die Mäd-
chen haben diese Woche enorm
fleissig trainiert und grosse Fort-
schritte gemacht», erzählt Marina
Lampert, technische Leiterin
und Trainerin des SC Flös Buchs.
Zehn Stunden Training an Land
und 35 Stunden Wassertraining
standen im siebentägigen Camp
auf dem Programm. Ein Ziel des
Trainings war die Vorbereitung
auf den ersten Wettkampf der

Saison, den Testtag vom kom-
menden Sonntag im Heimbad in
Buchs.

Doch die Schwimmerinnen
konnten sich nicht nur auf das
erste Kräftemessen, sondern
auch auf die erste Show der
Saison optimal vorbereiten. «Wir
arbeiteten sowohl an technischen
Fertigkeiten als auch an den
Küren für die Gala», erzählt
Trainerin Lampert weiter. Am

freien Nachmittag leisteten die
jungen Athletinnen einen wei-
teren Beitrag zur Flöser Gala-
Show: Getreu dem Motto «Die
Tochter der Blumenkönigin»,
unter welchem die diesjährige
Show steht, bannten die jun-
gen Mädchen die herbstliche
Stimmung der Bündner Wälder
auf Pappmaché und bastelten
Bäume und Blättergirlanden für
die Kulisse.

Die Vorbereitung ist nicht zu-
letzt auch dank des grossen Ein-
satzes der Schwimmerinnen,
Trainerinnen und der Köchinnen
Christine Klauser und Sandra
Bolli aussergewöhnlich gut ge-
lungen. Wer sich mit eigenen
Augen vom Erfolg des Trainings-
lagers überzeugen möchte, hat
dazu vom 21. bis 23. November
an der Gala-Show im Hallenbad
Flös Buchs Gelegenheit. (te)
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Im Einzelbewerb siegte Simon Ammann, die Gebrüder Egloff
belegten mit Pascal Rang vier (Vierter von rechts) und Luca,
der Siebter wurde (rechts).

Edelmetall für den OSSV
Zwei Titel heimste der Ostschweizer Skiverband
durch Simon Ammann und Erja Zelger ein.

SKISPRINGEN. Am Wochenende
wurden die Schweizer Meister-
schaften der Skispringer in Ein-
siedeln durchgeführt. Dutzende
Helfer aus der Ostschweiz waren
im Einsatz und sorgten für einen
reibungslosen Ablauf und eine
ausgiebige Festwirtschaft.

Favorit siegte souverän

Der frisch gebackene Vater
Simon Ammann wurde seiner
Favoritenrolle gerecht und holte
bei der Elite souverän Gold für
den OSSV vor dem Zentral-
schweizer Gregor Deschwanden.
Nachdem Pascal Egloff nach
dem ersten Sprung auf dem
vierten Rang lag, zeigte er einen
hervorragenden zweiten Sprung,
nur drei Meter kürzer als Am-
mann. Leider reichte dies dann
doch nicht, um auf das Podest zu
steigen. 0,7 Punkte hinter dem
Westschweizer Kilian Peier wurde
er Vierter.

Pascal Egloffs jüngerer Bruder
Luca wollte da ebenfalls mit-
mischen, brachte aber nicht
seine besten Sprünge über den
Bakken und wurde letztlich Sieb-
ter. Dafür gewann er am Vortag
in der Kategorie Junioren hinter

Kilian Peier Silber. Daniel Zelger
erreichte hier den 19. Rang.

Team verpasst Gold knapp

Es war klar, dass es im Team-
bewerb mit dem auf Gross-
schanzen eher unerfahrenen
Startspringer Daniel Zelger mit
seinen Weiten von 78 und 80,5
Meter schwierig werden würde.
Doch seine Teamkollegen Simon
Ammann, Pascal und Luca Egloff
zeigten durchwegs hervorragende
Sprünge auf Weiten zwischen
110 und 114,5 Metern. Mit dem
Total von 882,4 Punkten ver-
passten sie die Goldmedaille mit
dem Minimalrückstand von 0,1
Punkten auf das Siegerteam des
Zürcher Skiverbandes. Auf die
drittplazierten Berner Oberländer
hatte der OSSV einen Vorsprung
von sagenhaften 141,5 Punkten.

Auch die U16-SM wurde
durchgeführt. Hier lief es den
Ostschweizern Levin Zelger,
Nicola Zäch und Elias Dietrich
mit den Rängen 18, 21 und 22
überhaupt nicht nach Wunsch.
Dafür gab es bei den Damen
Gold für den OSSV. Erja Zelger
siegte mit Sprüngen auf 64 und
60,5 Meter souverän. (pd)
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Ursin Sulser, Luca Gantenbein, Roman Kehl, Dario Bieri (von links).

Geglückter Saisonschluss
für Grabser Geräteturner
GERÄTETURNEN. Kürzlich endete
mit der Liechtensteiner Landes-
meisterschaft in Balzers die Sai-
son der Geräteriege Grabs. Im K1
der Mädchen holte sich Adriana
Aemisegger mit dem 31. Schluss-
rang eine der beliebten Aus-
zeichnungen von über 100 Teil-
nehmerinnen. Bei den Jungs im
K1 holten gleich alle drei starten-
den Turner eine Auszeichnung.
Dario Bieri, Ursin Sulser und
Luca Gantenbein belegten die
Ränge sechs, zehn und elf. Wei-
ter ging’s im K2 der Mädchen,
dort glänzten Annatina Lippuner
mit dem tollen 13. und Jenny
Sidonia mit dem 28.Schlussrang.

Bei den Jungs im K2 erturnte
sich Roman Kehl mit sehr star-

ken Leistungen an allen fünf Ge-
räten den verdienten ersten
Rang. Und gleich weiter ging es
mit Silber und Bronze im K4 der
Knaben. Das Brüderpaar Quin-
tus und Maurus Zogg holten sich
die Plätze zwei und drei und
machten den Medaillensatz
komplett. Rino Gantenbein star-
tete im K5, mit Ambitionen auf
einen Startplatz an den Schwei-
zer Meisterschaften. Doch er
konnte nicht an die Resultate
vergangener Wettkämpfe an-
knüpfen und wurde Elfter. Was
bedeutet, dass sich kein Grabser
für die Schweizer Meisterschaf-
ten qualifizieren konnte. Trotz-
dem ist das Leiterteam mit den
Leistungen zufrieden. (pd)


